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Editorial:

Liebe, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,          
Klinik- und PraxismitarbeiterInnen

- Pathologie ist Teamwork –
Intraoperative Schnellschnittbefundung, vorgezogene 
Präparatbearbeitung, Tumorkonferenz oder telefonische 
Befundabfrage – die Pathologin oder der Pathologe 
vertreten den Fachbereich oftmals an den Schnittstellen 
zur Klinik und zum Patienten. Neben den ärztlichen 
Gesichtern und Stimmen arbeiten jedoch viele fleißige 
Hände verantwortungsvoll im Hintergrund einer 
Pathologie. Unser Anliegen ist es, Ihnen die Bedeutung 
jeder einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen 
Mitarbeiters des Institutes für Pathologie Aurich und 
Ammerland mit dem heutigen Praxis-Meeting näher zu 
bringen.  
Ein zweiter wichtiger Aspekt ist, dass neben dem 
Teamwork in der Pathologie vor dem Präparateingang 
und nach dem Befundversand ein Miteinander mit 
unseren klinischen Kooperationspartnern besteht, dass 
wesentlicher Bestandteil des Gesamtprozesses von der 
Diagnose zur Therapie bzw. vom Patienten zum 
Patienten ist. In diesem Kontext ist auch das hier vor-
liegende Informationsblatt einzuordnen, das einen Beitrag 
zum Dialog zwischen Klinik und Pathologie vor Ort leisten 
möchte. Vorgesehen ist ein vierteljährliches Erscheinen in 
gedruckter und elektronischer Form. Anregungen aus der 
Klinik und Praxis sind ausdrücklich erwünscht.
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Das Team:

Qualitätsmanagement:
An dieser Stelle möchten wir Sie regelmäßig über 
Belange unseres Qualitätsmanagements informieren. Die 
Informationen sollen kompakt und praxisrelevant sein und 
werden sich auch mit Fragen der interdisziplinären 
Zusammenarbeit befassen. Auch hier soll der Dialog im 
Vordergrund stehen.
Das IPA ist seit 2005 als Einrichtung insgesamt mit allen 
Bereichen nach DIN EN ISO 9001:2000 (seit 2010 nach 
DIN EN ISO 9001:2008) zertifiziert. Das QM-System 
wurde unter Beteiligung aller Mitarbeiter implementiert 
und wird kontinuierlich weiter entwickelt. In der Folge 
dieser Entwicklung stehen auch die apparative 
Modernisierung auf der einen Seite,sowie die personellen 
und räumlichen Erweiterungen auf der anderen.
Die Inbetriebnahme der neuen Praxisräume im Ärztehaus  
der Ubbo-Emmius-Klinik am Standort Aurich  haben wir 
deshalb auch zum Anlass genommen, Sie zu uns einzu-
laden und mit Ihnen über Erreichtes und zukünftige Ent-
wicklungen zu diskutieren. 

Wissenswertes und News:
Hier möchten wir Sie über das IPA und den Fachbereich 
Pathologie z.B. in bezug auf wissenschaftliche Aktivitäten,  
Vorträge, Veranstaltungen und Entwicklungen informieren. 
In diese Rubrik sollen ungewöhnliche Untersuchungsfälle, 
jedoch auch Annekdoten und Kuriositäten aus der Historie 
aufgenommen werden.
Heute: das IPA in Jahreszahlen:
1987 Praxiseröffnung in Lehmförde, Dr. Stauch
1989 Praxisverlegung nach Bassum, Dr. Stauch
1990 Praxisverlegung nach Aurich, Dr. Stauch
1992 Personelle Erweiterung, Dr. Woziwodzki
1994 Gem.-Praxis Drs. Stauch/Woziwodzki
1994 Beginn Telepathologie Westerstede - Aurich 
1997 Praxisumbau und räumliche Erweiterung in Aurich
1998 Erweiterung Gynäkologische Zytologie
2000 5. Europäischer Telepathologie-Kongress in Aurich
2002 Laborerweiterung in Westerstede
2005 Personelle Erweiterung, Dr. Stachetzki      
2005 Erstzertifizierung DIN EN ISO 9001:2000
2007 Gem.-Praxis Drs. Woziwodzki/Stachetzki/Tuma 
2008 Eintritt in GenOPath GbR in Bonn
2010 Praxisneubau in Westerstede und Aurich
2010 Personelle Erweiterung Fr.Jossen


